
WERDER KURIERPostaktuell an sämtliche Haushalte

24 Künstler im Kunst-Geschoss

Was in Werder möglich ist
Stadtverordnete beschließen neuen Flächennutzungsplan 2040

Die Stadtverordneten von 
Werder (Havel) haben am 19. 
März den neuen Flächennut-
zungsplan bis zum Jahr 2040 
beschlossen. Drei Jahre lang  
war an dem Planwerk inten-
siv gearbeitet worden. Es be-
schreibt, wo sich die Kernstadt 
und die Ortsteile künftig ent-
wickeln können – und welche 
Landschaftsräume dauerhaft 
gesichert bleiben.
Ein Schwerpunkt liegt auf 

neuen Wohnbauflächen. Rund 
14,8 Hektar zusätzliche Bauflä-
chen ermöglichen rechnerisch 
etwa 268 neue Wohneinheiten. 
Entwicklungsschwerpunkte 
liegen in der Kernstadt sowie 
im Ortsteil Glindow. Kleinere 
Ergänzungen sind auch in den 
Ortsteilen vorgesehen.
Auch Flächen für Gewerbe 
werden gesichert. Ein 18 Hekt-
ar großes Gewerbegebiet kann 
in der Poststraße Glindow ent-

stehen, die Nachfrage ist groß. 
Zudem schafft der Plan die 
Grundlage für den Ausbau er-
neuerbarer Energien. 

Landschaftsräume  
bleiben erhalten.

Parallel dazu werden wichtige 
Landschaftsräume geschützt. 
Grünflächen, Wälder und 
landwirtschaftliche Freiräume 
bleiben erhalten. Übernom-

men wurden außerdem Maß-
nahmen zum Wasserrückhalt 
rund um den Großen und Klei-
nen Plessower See.
Der Flächennutzungsplan bil-
det die Grundlage für spätere 
konkrete Bebauungspläne.
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Baumblütenfest 
steht bevor
Eine Schlehe blüht im März am Rand 
des Obstpanoramawegs. Sie ist ein  
Vorbote des 147. Baumblütenfestes, das 
vom 25. April bis 3. Mai stattfindet. Zu-
nächst wird auf den Obsthöfen gefeiert, 
dann auch in Werders Altstadt.                                                                      
                                                                         
Alle Festinfos unter baumbluetenfest.de      

Die 5. Bestandsaufnahme Ma-
lerei-Grafik-Plastik zeigt im 
Kunst-Geschoss Werke von 24 
Künstlern aus Werder (Havel). 
Die Ausstellung gibt einen 
Einblick in die Schaffenskraft 
der lokalen Künstler, ob Profis 

oder Amateure. Sie lädt Be-
sucher ein, die Vielfalt der 
Werderaner Maler, Grafiker 
und Plastiker kennenzuler-
nen und unterschiedliche 
künstlerische Perspektiven  
zu entdecken. 

Die Schau läuft bis 12. April 
in der Stadtgalerie Kunst-Ge-
schoss im Schützenhaus, Ufer-
straße 10. Öffnungszeiten sind 
Donnerstag, Samstag und 
Sonntag jeweils von 13 bis 18 
Uhr.  Der Eintritt ist frei. 

Mehr erfahren 
unter  
werder-havel.de

INFORMATIONEN AUS DER STADTVERWALTUNG
Herausgegeben im April 2026 von der Stadt Werder (Havel)
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Die Stadt Werder (Havel) ruft 
auch in diesem Jahr zur Teil-
nahme am Gartenwettbewerb 
„Hinterm Gartenzaun“ auf. 
2026 stehen Haus- und Hof-
gärten im Mittelpunkt. Wer 
seinen Garten mit Engagement 
umhegt, kann sich ab sofort be-
werben. Teilnehmen können 
sowohl Eigentümer als auch 
Mieter, die ihre Gärten gestal-
ten und pflegen. 
„Das Gärtnern hat in unserer 
Stadt eine lange Tradition. Es 
prägt das Bild der Blütenstadt. 
Mit dem Wettbewerb möchten 
wir dieses Engagement fördern 
und würdigen“, sagt Bürger-
meisterin Manuela Saß.
Bewerbungsschluss ist der 31. 
Mai. Eine Jury besichtigt im 
Sommer die Gärten. Bewertet 
werden Gestaltung, Pflanzen-
vielfalt, Pflegezustand und öko-

der Winter hat Spuren hin-
terlassen – auf Straßen und 
Wegen, aber auch in vielen Ar-
beitsstunden unseres Bauhofs 
und unserer Hausmeister. Oft 
begann der Tag um 3 Uhr. Bei 
Schnee und Glätte wurden Stra-
ßen geräumt, Gefahrenstellen 
gesichert und Wege passierbar 
gehalten. Dafür danke ich den 
Mitarbeitern – und ebenso den 
vielen Bürgern, die ihrer Streu-
pflicht zuverlässig nachgekom-
men sind. Für unseren Bauhof 
ging es anschließend mit dem 
Ausbessern von Schlaglöchern 
weiter, parallel lief die Straßen-
reinigung. Mancherorts liegen 
noch Splitt und Sand, andern-
orts haben Bauhof und Anlieger 
bereits gehandelt. Wer jetzt zum 
Besen greift, sorgt für Sicherheit 
vor der Haustür und für ein ge-
pflegtes Stadtbild. Werder lebt 
vom Mitmachen. Sauber bleibt 
unsere Stadt nur gemeinsam.

Herzlichst,  
Ihre Manuela Saß,  
Bürgermeisterin

Liebe Leserin,  
lieber Leser,

Werder sucht schönste Gärten

Fragen an die Bürgermeisterin? 
Manuela Saß führt jeden 
Dienstag von 16 bis 18 Uhr 
unter Tel. (03327) 783 388 eine 
Bürgersprechstunde durch. Bei 
Verhinderung übernimmt die 
Sprechstunde der 1. Beigeord-
nete Christian Große.

Sprechstunde 
von Manuela Saß

Haus- und Hofgärten stehen 2026 im Mittelpunkt 

des Wettbewerbs „Hinterm Gartenzaun“

logische Aspekte. Die Auszeich-
nung erfolgt zum Jahresende.
Bewerbungen können bei der 
Stadt eingereicht werden. For-
mulare und Informationen ste-
hen online bereit oder liegen 
in der Tourist-Information im 
Lindowschen Haus, Planta-

genplatz 9, aus. Die Gewinner 
erhalten Urkunden und eine 
Prämie. Unterstützt wird der 
Wettbewerb von der Gärtnerei 
Gentz.

Alle Infos unter www.werder-ha-

vel.de/gartenwettbewerb. 

Die beschmierte Trafostation in der Bern-
hard-Kellermann-Straße ist neu gestaltet 

worden. Ein Schwanenpaar am Uferschilf der 
Havel, mit Segelbooten im Hintergrund, prägt 

nun das Motiv. Es wurde mit der Stadt abge-
stimmt und von Motiv-Wunsch umgesetzt. Seit 
2014 lässt e.dis Netz Trafostationen gestalten, die 
danach oft von Schmierern verschont bleiben.

Schwanenpaar auf der Trafostation
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Eine Biene sammelt Nektar an einer Zierquitte - sinnbildlich für 
eine naturnahe Gartengestaltung.
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„Sie ist der Kleber“
Sie  hat die Grund- und Oberschule Carl von Ossietzky entscheidend  

mitgeprägt. Nach 16 Jahren in Werder geht Ines Lenius in den Ruhestand.

Sie ist der Kleber. Sie hält 
hier alles zusammen.“ So 

beschreibt eine junge Kollegin 
ihre Chefin. Sie sei traurig, dass 
Schulleiterin Ines Lenius die 
Grund- und Oberschule Carl 
von Ossietzky verlässt. Am 28. 
Januar ist  die 63-Jährige mit 
einem Schulfest nach gut 40 
Dienstjahren in den Ruhestand 
verabschiedet worden. 
Was gute Schulleitung aus-
macht? „Fachkompetenz, 
Struktur, Empathie und gesun-
der Menschenverstand“, sagt 
Ines Lenius. Als sie 2009 die 
Leitung übernahm, besuchten 
rund 520 Schüler den Campus, 
der Grundschulbereich stand 
vor dem Aus. Heute lernen 
mehr als 800 Kinder und Ju-
gendliche an der Schule.
Im Sommer 2009 fusionierten 
Dümichen-Grundschule und 
Carl-von-Ossietzky-Oberschu-
le. Es entstand ein gemeinsamer 
Campus mit neuen Spielräu-
men. Der Grundschulteil wurde 
gesichert, das Modell fand auch 
über Werder hinaus Beachtung.
Für Ines Lenius bedeutete das 
mehr Kontinuität. Lehrkräf-
te begleiteten Klassen über die 
Grundschule hinaus, Übergänge 
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wurden als Entwicklung erlebt.

Eine Schule für  
Gemeinsames Lernen

2018 folgte der nächste Schritt: 
Die Schule wurde Schule für 
Gemeinsames Lernen. Kinder 
mit und ohne Förderbedarf ler-
nen gemeinsam. Teamteaching, 
kleinere Lerngruppen und feste 
Teamzeiten prägen den Alltag. 

„Für das Team des Schulzent-
rums Werder ist Inklusion eine 
Haltung!“, sagt Ines Lenius.
Auch räumlich entwickelte sich 
die Schule weiter. Ein Erweite-
rungsbau entstand, Sportflä-
chen wurden erneuert, der Be-
standsbau saniert. 67 Lehrkräfte 
und zehn weitere Mitarbeiter 
arbeiten heute auf dem Cam-
pus. Zum Schulalltag gehören 
neben dem Unterricht zum 

Beispiel auch Chor, Sportan-
gebote und der Sponsorenlauf. 
Einschulungen und Abschlüsse 
werden bewusst gefeiert.
Ines Lenius hinterlässt eine 
Schule, die gewachsen ist – 
pädagogisch und baulich. 
„Ich denke, es wird im Sinne 
der Schule weitergehen.“ Die  
Nachfolge hat ihre bisherige  
Stellvertreterin, Anne-Katrin 
Klatt, angetreten. 

Freut sich auf mehr Zeit für die Enkelkinder: Ines Lenius.

Am Samstag, den 20. Juni, 
übt die Stadt Werder (Havel) 
den Einsatz des Katastro-
phenschutzleuchtturms in der 
Havelauenhalle. Die Übung 
findet von 11 bis 14 Uhr in 
Kooperation mit dem Land-
kreis Potsdam-Mittelmark 
statt. Erstmals sind auch Bür-
ger eingeladen, sich aktiv zu 
beteiligen.
Im Mittelpunkt steht das Zu-
sammenspiel der ehrenamt-
lichen Kräfte bei einem an-
genommenen Blackout. In 
einem solchen Fall dient der 

Leuchtturm als zentrale An-
laufstelle: Hier können Bürger 
Informationen erhalten, Not-
rufe absetzen, mobile Geräte 
laden, mitgebrachtes Essen 
aufwärmen oder Trinkwasser 
bekommen.
Interessierte können den Test-
lauf begleiten, den Leucht-
turm kennenlernen und sich 
als Statisten einbringen. Eine 
Anmeldung ist bis 30. April  
möglich per E-Mail an p.ko-
nopka@werder-havel.de.
Begleitend informieren Stadt 
und Landkreis interessierte 

Bürger über die Angebote des 
Leuchtturms und über sinn-
volle Krisenvorsorge im eige-
nen Haushalt. Gezeigt wird 
unter anderem, welche Vorrä-
te für eine stabile Eigenvorsor-
ge sinnvoll sind. Unterstützt 
wird die Übung vom Werdera-
ner Edeka-Markt.
Der Katastrophenschutz-
leuchtturm in der Havelauen-
halle ist seit April 2025 ein-
satzbereit. Zweimal jährlich 
werden der Aufbau und Be-
trieb mit einem ehrenamtli-
chen Team geprobt.

Anlaufstelle im Ernstfall: die 
Havelauenhalle. 

Aufruf zur Beteiligung an Katastrophenschutzübung
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„Werder Kurier“ ist ein Infor-
mationsblatt der Stadt Werder 
(Havel), wird durch die DPAG 
im Stadtgebiet  verteilt und 
liegt in den Rathausstandorten 
aus.  Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe: 23. März 2026. 

• Herausgeber: 

 Stadt Werder (Havel),  

 Körperschaft d.ö.R., 

 vertreten durch  

 Bürgermeisterin  

 Manuela Saß

• Redaktion: 

 Henry Klix, Luise Fröhlich

• Kontakt: 

    Stadt Werder (Havel) 

 Eisenbahnstraße 13/14 

    14542 Werder (Havel)  

 Tel. (03327) 783 0 

 E-Mail: presse@werder-havel.de 

Amtliche Bekanntmachungen 
finden Sie auf der Homepage  
der Stadt unter werder-havel.de/
bekanntmachungen. 

Impressum

Seit dem 1. Januar gelten im 
Land Brandenburg zwei lan-
desrechtliche Verordnungen 
zur Begrenzung von Miet-
steigerungen. Die Mietpreis-
begrenzungsverordnung und 
die Kappungsgrenzenverord-
nung finden Anwendung in 
36 Kommunen, darunter auch 

in Werder (Havel). Die Miet-
preisbegrenzungsverordnung 
legt fest, dass für neu abzu-
schließende Mietverträge in 
Gebäuden, die vor dem 1. Ok-
tober 2014 fertiggestellt und 
bezogen wurden, die ortsübli-
che Vergleichsmiete höchstens 
um 10 Prozent überschritten 

werden darf. Durch die Kap-
pungsgrenzenverordnung 
wird zusätzlich geregelt, dass 
bei bereits bestehenden Miet-
verträgen die Miete innerhalb 
von drei Jahren nicht um mehr 
als 15 Prozent steigt. Beide Re-
gelungen sind zu finden unter 
bravors.brandenburg.de.
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Flagge zeigen für Kinder und Jugendliche: der Jugendbeirat der Stadt Werder (Havel).

Startschuss für den 2. Kinder- 
und Jugendbeirat: 13 Kinder 
und Jugendliche engagieren 
sich in den nächsten zwei Jah-
ren in dem Gremium. Die 
Stadtverordneten haben sie in 
ihrer jüngsten Sitzung offiziell 
zu Mitgliedern benannt. Die In-
teressen der jungen Generation 
vertreten: Zoé, Nora, Viktoria, 
Fritzi, Mia, Jason Dean, Mara, 
Carla, Emilia, Lyn, Kjell Levi, 
Charlotte und Josefine. Sie sind 
zwischen 11 und 17 Jahre alt.

Am 21. März hat sich der Beirat 
konstituiert und Grundlagen 
für die Zusammenarbeit ge-
setzt.  „Wir freuen uns, dass der 
Kinder- und Jugendbeirat seine 
wertvolle Arbeit mit frischem 
Wind weiterführt und der Staf-
felstab übergeben wurde“, sagt 
Bürgermeisterin Manuela Saß.
„Ich wünsche den Kindern und 
Jugendlichen einen guten Start, 
kreative Ideen und vor allem 
Spaß.“
Der Kinder- und Jugendbeirat 

kann Ideen und Perspektiven 
von jungen Menschen in kom-
munale Entscheidungen ein-
bringen, eigene Projekte umset-
zen und Beteiligungsverfahren 
wie den Zukunftshaushalt be-
ratend begleiten. Interessierte 
Kinder und Jugendliche sind 
willkommen, an den Sitzungen 
des Beirates teilzunehmen. 

Weitere Informationen unter 

www.werder-havel.de/jugend-

beirat

Jugendbeirat führt Arbeit fort

Begrenzung von Mietsteigerungen

Mitglieder von den Stadtverordneten benannt

Bolzplatz 
wird  

erneuert
Auf dem Bolzplatz Werderwie-
sen wurden in den vergange-
nen Wochen Reparaturarbei-
ten durchgeführt. Die Arbeiten 
sind Teil des Zukunftshaushalt-
Projektes „Renovierung des 
Bolzplatzes Insel“. Als letzter 
Schritt folgt die Erneuerung der 
Feldmarkierungen. Der Bolz-
platz wird bei laufenden Bau-
arbeiten jeweils gesperrt.
Im Oktober 2025 wurde im hin-
teren Bereich des Bolzplatzes 
bereits ein Volleyballnetz auf-
gestellt – ebenfalls ein Wunsch 
aus dem Zukunftshaushalt. 
Damit besteht die Möglichkeit, 
Volleyball auf Rasen zu spielen. 
Außerdem wurden die Basket-
ballkörbe ausgetauscht und ein 
Metalltor ersetzt. Eine offizielle 
Freigabe des erneuerten Platzes 
ist im Mai geplant.
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Werder hat einen neuen Post-
service bekommen. An der 
Waschstation in der Phöbener 
Straße steht seit kurzem eine 
Poststation der Deutschen Post. 
Bettina Brandes-Herlemann, 
Regionale Politikbeauftragte 
der Post, hat Bürgermeisterin 
Manuela Saß das neue Angebot 
vor Ort vorgestellt. Die Poststa-
tion ist eine Weiterentwicklung 
der klassischen Packstation. Sie 
vereint Brief- und Paketdienst-
leistungen an einem Ort. 
Nutzer können dort Briefmar-
ken kaufen, Briefe und Ein-
schreiben versenden, Pakete 
abgeben und abholen sowie 
Retouren aufgeben. Ein inte-
grierter Drucker ermöglicht 

das Ausdrucken von Brief- 
und Paketmarken direkt am 
Automaten. Zudem gehört ein 
Briefkasten zur Ausstattung. 
Alle Poststationen verfügen 
zudem über eine integrierte 

Videoberatung, die bei Fragen 
persönlichen Service ermög-
licht. „Das schafft mehr Flexi-
bilität im Alltag,“ begrüßt Bür-
germeisterin Manuela Saß das 
neue Angebot. 

Innovative Poststation

Die Stadt Werder (Havel) setzt 
den Ausbau der Rad- und Geh-
wegverbindung am Jahnufer im 
Ortsteil Glindow fort. Mit dem 
zweiten Bauabschnitt wird der 
Bereich zwischen Schwarzem 
Weg und dem Jahnufer am 
Strandbad ausgebaut. Ziel ist es, 
die Bedingungen für Fußgän-
ger und Radfahrer dauerhaft zu 
verbessern.
Der bestehende Weg weist De-
fizite bei Breite, Führung und 
Sicherheit auf. Künftig entsteht 
eine durchgängige, klar geführ-
te Verbindung für den Alltags- 
und Freizeitverkehr – ohne mo-
torisierten Verkehr. 
Geplant ist ein kombinierter 
Rad- und Gehweg mit ange-
passtem Querschnitt, befestig-
ter Oberfläche und geordne-
ter Entwässerung. Die Trasse 
orientiert sich an den örtlichen 
Gegebenheiten und fügt sich 
in den Landschaftsraum ent-
lang des Ufers ein. Umweltbe-
lange werden berücksichtigt, 
Eingriffe so gering wie möglich 
gehalten.

Ausbau am Jahnufer geht weiter
Neuer Rad- und Gehweg verbessert Sicherheit und Verbindung

Der Baufortschritt am Jahnufer ist bereits sichtbar geworden. 

Neue  
Bodenricht-

werte
Für Werder (Havel) liegen die 
aktuellen Bodenrichtwerte für 
Wohnbauflächen zum Stich-
tag 1. Januar 2026 zwischen 
400 und 600 Euro je Quad-
ratmeter. Das geht aus der 
Auswertung der Kaufpreise 
aus dem Jahr 2025 durch den 
Gutachterausschuss des Land-
kreises Potsdam-Mittelmark 
hervor.
Alle Bodenrichtwerte können 
kostenlos im Internet über das 
Boris-Portal abgerufen werden 
unter boris.brandenburg.de. 
Dort stehen die Daten als Kar-
ten und auch als PDF zur Ver-
fügung.

Neues Angebot in Phöbener Straße mit Videoberatung  

Bürgermeisterin Saß erprobt mit Bettina Brandes-Herlemann die 
neue Videoberatung. 
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Die Bauarbeiten haben am 
2. März begonnen, verzögert 
durch die Witterung einige Wo-
chen später als geplant. Die Fer-
tigstellung ist nun für Ende Juni 
vorgesehen. 
Grundlage ist ein Beschluss der 
Stadtverordneten. Die Kosten 

betragen rund 510.000 Euro. 
Den Auftrag erhielt nach öf-
fentlicher Ausschreibung die 
Firma STK Bau Philipp Klein 
aus Potsdam / Fahrland. 
Während der Bauzeit ist der 
Abschnitt voll gesperrt, eine 
Umleitung ist ausgeschildert. 

Die Anwohner wurden zum 
Projekt informiert.
Der erste Bauabschnitt zwi-
schen Luise-Jahn-Straße und 
Schwarzem Weg wurde 2022 
fertiggestellt. Daran knüpft die 
Stadt nun an und führt den 
Ausbau am Jahnufer weiter.
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Sie hat zugehört, gefragt und 
sich dazugesetzt. Oft ganz 
selbstverständlich. So war Sas-
kia Schwadtke in ihrer Amts-
zeit als Baumblütenkönigin 
unterwegs – nah bei den Men-
schen und aufmerksam für 
das, was sie zu erzählen haben. 
Berufsbedingt geht sie als Psy-
chologin offen auf andere zu, 
Neugier gehört für sie dazu. 
„Ich interessiere mich dafür, 
was Menschen bewegt“, sagt 
Saskia Schwadtke. Bei Termi-
nen gesellte sie sich zu Ge-
sprächsrunden, setzte sich an 
Tische und blieb – manchmal 
länger als geplant. 
Beim Baumblütenfest sprach 
sie mit Obstbauern über ihren 
Alltag. Bei Vereinstreffen saß 
sie neben Mannschaftsmit-
gliedern und Trainern. Bei 
mehreren Terminen traf sie 
Mitglieder des Kinder- und 
Jugendbeirats wieder. Beson-
ders die Begegnungen mit Se-
nioren sind ihr im Gedächtnis 
geblieben. „Einmal wurde mir 
sogar eine Wohnung gezeigt“, 
erinnert sie sich. 
Das unangefochtene Highlight 
ihrer Amtszeit war das Baum-
blütenfest. „Es ist so schön, 
dass es dieses Fest gibt, bei 

Nah bei den Menschen

dem Menschen einfach eine 
gute Zeit verbringen und das 
Leben genießen können“, sagt 
sie. Gespräche und Begegnun-
gen entstünden bei Obstwein 
oft ganz ohne Planung.
Besonders gern erinnert sie 
sich an die Fahrten im Cab-
rio über die Höfe. „Die Leute 
freuen sich, wenn die Baum-
blütenkönigin kommt. Man 
merkt, wie wichtig diese Tra-
dition ist.“
 Zahlreiche Termine prägten 
die Amtszeit. Dazu zählten 
Besuche beim Fischerfest in 
Ketzin und beim Kirsch- und 
Ziegelfest in Glindow. Beson-
ders in Erinnerung bleiben 
auch der Besuch in Siegburg 
und der Abschluss der Städte-
partnerschaft in Marienborn.
Bei nahezu allen Terminen 
war Werders Original Klaus-
Dieter Bartsch an ihrer Seite. 
Nun blickt Saskia Schwadtke  
nach vorn. „Ich bin sehr ge-
spannt auf die nächste Baum-
blütenkönigin“, sagt sie. Und 
während die Vorstellung ih-
rer Nachfolgerin bevorsteht, 
beginnt für Saskia Schwadt-
ke ein neues Kapitel: Sie und 
ihr Freund haben gerade ein 
„Blütenbaby“ bekommen. 

Neue Willkommens-
broschüre 
erschienen

Beim Neujahrskonzert auf der 
Bismarckhöhe ist nicht nur 
Musik erklungen: Für die Tee- 
und Wärmestube wurden 936 
Euro gesammelt. Das Landes-
polizeiorchester Brandenburg 
spielte vor großem Publikum, 
viele Gäste spendeten vor Ort 
für die soziale Arbeit in Wer-
der (Havel).

Konzert bringt 
Spenden für guten 
Zweck

Für den Schwalbenbergweg 
steht eine Anwohnerbefragung 
bevor. Grundlage ist eine Ent-
wurfsplanung mit zwei Varian-
ten. Die Ersterschließung er-
folgt nur, wenn eine Mehrheit 
der Anlieger zustimmt. Ziel ist 
es, die Straße grundhaft zu ver-
bessern und die Nutzung für 
alle zu erleichtern.

Anwohner 
entscheiden über 
Straßenbau

Die Skateanlage im Stadtwald 
wird zurückgebaut. Grund 
ist  der bauliche Zustand der 
Anlage. Ein Weiterbetrieb ist 
nicht mehr möglich. Die Stadt 
bleibt zugleich im Austausch 
mit Jugendlichen, um gemein-
sam zu prüfen, welche Ange-
bote künftig entwickelt werden 
können.

Skateanlage im 
Stadtwald wird  
zurückgebaut

Kurz und knapp

Die Stadt Werder (Havel) hat 
ihre Willkommensbroschüre 
überarbeitet. Sie bündelt wich-
tige Informationen zu Ver-
waltung, Bildung, Freizeit und 
Engagement. Die Broschüre ist 
im Rathaus, im Bürgerservice 
sowie online verfügbar und 
richtet sich an Neubürger und 
Interessierte.

Saskia Schwadtke unterwegs als Baumblütenkönigin.

Baumblütenkönigin Saskia Schwadtke blickt auf ihre Amtszeit zurück
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613 Einsätze im Jahr 2025 – 
diese Bilanz hat die Freiwillige 
Feuerwehr Werder (Havel) auf 
ihrer Jahreshauptversammlung 
am 20. März gezogen. Beson-
ders gefordert waren die Ka-
meraden bei den Stürmen Ende 
Juni: Allein 113 Einsätze entfie-
len auf diese Tage. Parallel wur-
de gezielt in Technik und Aus-
stattung investiert. 
Bürgermeisterin Manuela Saß 
benannte einige der Investi-

tionen und gab einen Ausblick 
auf die Zukunft. 75.000 Euro 
flossen in die Beladung des 
neuen Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeugs. Für 42.000 Euro 
wurde die neue Befehlsstelle 
eingerichtet. 61.000 Euro inves-
tierte die Stadt in neue Feuer-
wehrhelme, weitere Mittel gab 
es für die Jugendfeuerwehr und 
neue Sirenen. 
Auch die Infrastruktur wur-
de verbessert: Das Gerätehaus 

Werder wurde für 58.000 Euro 
instand gesetzt. 
Mit dem Haushalt 2026 setzt 
die Stadt diesen Kurs fort. So 
werden Mittel unter anderem 
für die Verbesserung der Lösch-
wasserversorgung, neue Funk-
technik und für die Planung 
eines neuen Gerätehauses in 
Derwitz bereitgestellt. Außer-
dem soll mit Mitteln des Son-
dervermögens ein neuer Gerä-
tewagen beschafft werden.

Am 18. Januar hat der Werder-
Tag die Bühne der Branden-
burghalle auf der 100. Grünen 
Woche belebt. Den Auftakt 
setzte der Spielmannszug der 
Feuerwehr. Danach folgte ein 
schneller Wechsel aus Informa-
tion und Show: Der Tannen-
hof stellte seine Produktlinie  
„Tanntastisch“ vor, es gab Ein-
blicke in Werders Obstbau und 
die Produktvielfalt des Sand-
dorngartens. Und die Werder 
Frucht GmbH warb für regio-
nales Obst und Gemüse.
Dazwischen sorgten die Pirates 
Cheerleader, die Tanzschule Vi-

Information und Show 
Werder-Tag bei der  

100. Grünen Woche in Berlin 

Glascon-
tainer war 
Müllplatz

Gemeinsame Adresse für Alt-
glas in den Havelauen: Der bis-
herige Standort am Getränke-
shop wurde aufgegeben, da sich 
der Bereich trotz regelmäßiger 
Reinigung zunehmend zu ei-
nem Müllablageplatz entwickelt 
hatte und der Eigentümer die 
Fläche nicht weiter bereitstellt. 
Als Ersatz stehen in der Miele-
straße zusätzliche Glascontai-
ner zur Verfügung. Die Stadt 
bittet um ordnungsgemäße 
Nutzung. So bleibt das Umfeld 
sauber und gut nutzbar. Für die 
Glasentsorgung ist die Firma 
Remondis verantwortlich. 

Auftritt von Tanzmariechen 
Milena vom KCW. 

zavi sowie die Karnevalsvereine 
aus Werder und Glindow für 
Tempo, Bewegung und Heiter-
keit. 

Die Stadt Werder (Havel) 
schreibt auf ihrer Homepage  
freie Stellen aus. Wir bieten u.a.: 
• sicheres Beschäftigungs-

verhältnis,
• tarifliche Bezahlung,
• teilweise mobiles Arbei-

ten/ Homeoffice möglich,
• Betriebsrente nach Tarif-

vertrag,
• Jahressonderzahlung, Leis-

tungsentgelt,
• Job-Ticket, gute Erreich-

barkeit.

Job-Ticker

Freie Stellen in der 
Stadtverwaltung 
Werder (Havel)

Freie Stellen unter  

www.werder-havel.de/jobs

L90 wird  
ab August 

saniert
Der Landesbetrieb Straßenwe-
sen bereitet gemeinsam mit der 
Stadt Werder (Havel) die Sanie-
rung des letzten Abschnitts der 
Eisenbahnstraße (L 90) vor. Die 
Planungen sind abgeschlossen, 
aktuell werden die Vergabeun-
terlagen geprüft.
Der ursprünglich geplante Bau-
beginn nach der Baumblüte 
im Mai 2026 verschiebt sich. 
Grund sind aufwendige Ab-
stimmungen mit Versorgungs-
unternehmen und zusätzliche 
Planungen. Im Zuge der Maß-
nahme wird der unterirdische 
Leitungsraum neu geordnet, 
mehrere Leitungen werden ver-
legt und bestehende Netze bis 
zur Umschaltung weiter betrie-
ben. Die Bauzeit beträgt voraus-
sichtlich 20 Monate.
Die Ausschreibung ist für Ende 
April vorgesehen, der Baube-
ginn wird derzeit für Anfang 
August 2026 geplant. Vorab ist 
eine Informationsveranstaltung 
für Gewerbetreibende und An-
wohner vorgesehen.

613 Einsätze im letzten Jahr
Feuerwehr zieht Bilanz und stärkt Ausstattung

Bürgermeisterin Saß mit den Löschzug führern Stefan Huber (l.), Ronny Seiler (2.v.l.) und Christian 
Nickel (r.) sowie Stadtjugendwartin Jane Müller und Vizestadtwehrführer Stefan Bohnebuck (2.v.r.).
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Aus der Stadtverordnetenversammlung am 19. März

→ Die Stadtverordneten 
haben für dieses Jahr meh-
rere verkaufsoffene Sonn-

tage per ordnungsbehördli-
cher Verordnung festgesetzt. 
Sie finden an folgenden Termi-
nen statt: 3. Mai (Volksfest im 
Rahmen des Baumblütenfes-
tes), 2. August (Hafenfest in den 
Havelauen), 30. August (Boot 
& Fun Inwater), 13. September 
(Stadtflohmarkt) und 29. No-
vember (Weihnachtsmarkt). 
Die Regelungen gelten jeweils 
für die Stadtgebiete, in denen 
die Veranstaltungen laufen. 

→ Die Stadt soll beim Land-
wirtschaftsministerium Förder-
mittel für die Umgestaltung 

des Dorfplatzes in Plessow 
beantragen. Geplant sind ein 
Rastplatz mit Sitzmöglichkeiten 
sowie eine Begrünung mit Obst-
bäumen, Stauden und Sträu-
chern. Der Platz soll neu gestal-
tet und als zentraler Treffpunkt 
im Ort entwickelt werden.  

→ Die Stadtverordneten haben 
die Stadtverwaltung beauftragt, 
für den Altbau des Brauch-
wasserwerks in Glindow oder 
alternative Standorte die Ein-

richtung eines Obstbaumuse-

ums zu prüfen. Gegenstand der 
Prüfung sollen die Machbar-
keit, der Finanzbedarf sowie 
Nutzungs- und Förderideen 
sein. 

→ Die Stadtverordneten haben 
die Stadtverwaltung beauf-
tragt, die Vergnügungssteuer-

satzung und die Zweitwoh-

nungssteuersatzung der Stadt 
zu überarbeiten. Ziel der Über-
prüfung soll es sein, die Ein-
nahmen aus den beiden kom-
munalen Steuern zu erhöhen.  
Die beiden Satzungen gelten 
seit 2006 und 2012. 

Eine Übersicht der Beschlüsse wird unter werder-havel.de/bekanntmachungen veröffentlicht.

Mit dem Beschluss des Haus-
halts 2026 stellt die Stadt Wer-
der (Havel) die Weichen für 
zentrale Zukunftsprojekte. Die 
Stadtverordneten beschlossen 
den Haushalt am 19. März. 
Im Mittelpunkt steht die wirt-
schaftliche Entwicklung, zu-
gleich werden Investitionen in 
Bildung, Infrastruktur und Si-
cherheit fortgesetzt.

Schwerpunkt Wirtschaft

Den Schwerpunkt bildet das 
neue Gewerbegebiet in der 
Poststraße in Glindow. Für die 
Erschließung sind 2026 rund 
2,75 Millionen Euro vorgese-
hen. Auf rund 18 Hektar ent-
stehen neue Flächen für Unter-
nehmen. Die Umsetzung erfolgt 
schrittweise bis 2028. Die Stadt 
reagiert damit auf die Nachfra-
ge nach Gewerbeflächen und 
stärkt ihre Wirtschaftskraft.

Schwerpunkt Bildung und 
Infrastruktur

Weitere Investitionen betref-
fen Schulen und Kitas sowie 
die Verkehrsinfrastruktur. Am 
Ernst-Haeckel-Gymnasium 
beginnt der Bau eines Park-
platzes für den Erweiterungs-
bau. Im Straßenbau stehen die 
Plötziner Straße und die Der-
witzer Dorfstraße im Fokus. 
Zudem beteiligt sich die Stadt 
am zweiten Bauabschnitt der 
Eisenbahnstraße. Am Bahnhof 
entsteht ein  Fahrradparkhaus.

Schwerpunkt Brandschutz

Auch die Gefahrenabwehr 
wird gestärkt. Die Freiwillige 
Feuerwehr erhält einen neuen 
Gerätewagen. Möglich wird 
dies durch Mittel aus dem 
Sondervermögen des Landes. 
Insgesamt stehen daraus 2026 

rund 1,64 Millionen Euro zur 
Verfügung, die auch weitere 
Projekte ermöglichen, etwa 
die Planung für ein neues 
Feuerwehrgerätehaus in Der-
witz.

Angespannte Haushaltslage

Der Ergebnishaushalt umfasst 
Erträge von rund 72,8 Millio-
nen Euro und Aufwendungen 
von 78,1 Millionen Euro. Er 
weist damit ein Defizit von 
rund 5,3 Millionen Euro auf, 
das durch Rücklagen ausgegli-
chen werden kann. Die Haus-
haltslage bleibt angespannt, ist 
aber stabil. 
Die Stadt kann ihre Aufgaben 
erfüllen und wichtige Investi-
tionen umsetzen. Gleichzeitig 
richtet sich der Blick auf die 
kommenden Jahre, um die fi-
nanzielle Handlungsfähigkeit 
zu sichern.

Haushalt 2026 beschlossen  

Weitere  
Beschlüsse

Schwerpunkte sind das Gewerbegebiet Glindow sowie 
Investitionen in Bildung, Infrastruktur und Sicherheit

Das Gewerbegebiet soll in Nachbarschaft der Baustoffhändler entstehen. 
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